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Neues Ortszentrum 

Nächste Schritte der Offensive 2000 

Endlich ist es soweit.  
Bgm. Heindl konnte am 
Dienstag, den 14. November 
2000 dem Ortsplanungsbei-
rat und dem Hauptausschuss 
das Modell für den Zent-
rumsbereich vorstellen.  
Das Modell im Maßstab 1:100 
gibt einen sehr plastischen Ein-
druck der beiden Hauptgebäude-
körper und des davor liegenden 

Rathausplatzes. Davon konnte 
sich auch der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 16. November 
2000 überzeugen. Die Architekten 
gaben Einblick in die vorgesehene 
Nutzung. Demnach soll das Erd-
geschoss ausschließlich Geschäfte 
beherbergen, das erste Stockwerk 
Büro und Praxisräume und das 
zweite Obergeschoss dem Woh-
nen dienen. Die Größe der Tiefga-

rage wird auf den tatsächlichen 
Bedarf zugeschnitten, der sich aus 
den einzelnen Nutzungen ergibt.  

Süd-/Ostansicht des Ausführungsmodells zur neuen Ortsmitte 
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Kreissparkasse 
Altötting-Burghausen 
 

Wir sind für alle da, die sich hier zu Hause fühlen. 

Im Landkreis Altötting am STANDORT • HIER 



Werbung  - ganze Seite 
 

Kreissparkasse 
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Dass die Gemeinde, die Entwick-
lung ihres neuen Zentrumbereiches 
vorantreiben möchte und sehr zeil-
strebig verfolgt, hat sie bereits durch 
die begonnene Erschließung mit der 
neuen Altöttinger Straße und dem 
Rosenweg dokumentiert.  
Im kommenden Jahr wird sie den 
Dorfanger, damit verbunden die 
Verlegung der Kreisstraße AÖ 6, bei 
den Anwesen Raspl, Hausner und 
Hitzinger in Angriff nehmen, ebenso 
die Fertigstellung der Grünanlage 
nördlich der Altöttinger Straße. Der 
Dorfanger soll ein Multifunktions-
platz werden, der sowohl für Veran-
staltungen als auch für Beparkung 
bei Großereignissen zur Verfügung 
steht. Dementsprechend ist die Be-
festigung zu wählen. Der Gemeinde-
rat hat sich hier  für  einen kom-
pletten Kiesunterbau entschieden. In 
den stark frequentierten Teil soll da-
bei nur ein Schotterrasen zur Aus-
führung gelangen. In weniger stark 
beanspruchten Abschnitten kann der 
Grasbewuchs dichter sein. Die Ein-
fassung erfolgt mit Baumpflanzun-
gen, so dass ab 2002 der Dorfanger 

seine vollständige Funktionsfähig-
keit besitzt. Ebenso verhält es sich 
dann, mit der bereits angesproche-
nen Grünanlage.  
Im Jahr 2002, wenn nicht bereits 
früher, muss auch mit dem Rathaus-
platz begonnen werden. Ist die Tief-
garage fertiggestellt, folgt unmittel-
bar darauf die Errichtung des Plat-
zes.  
Sollten sich die bisherigen positiven 
Vorzeichen für die Auslagerung der 
B 299 verdichten und der Bau even-
tuell bereits im Jahr 2001 erfolgen, 
so dürfte 2003 mit der Abstufung 
der jetzigen Bundesstraße zur Ge-
meindeverbindungsstraße zu rech-
nen sein. Das heißt, die inhaltliche 
Gestaltungsmaßnahmen könnten be-
reits 2003 zum Abschluss gebracht 
werden. Dauert dieser Teilbereich 
tatsächlich etwas länger, so ist dies 
kein Problem, da alle anderen Berei-
che funktionsfähig sein werden und 
auch ohne große Behinderung durch 
die Bundesstraße zu benutzen sind. 
Der sich an das Zentrum anschlie-
ßende Wohnbaubereich ist durch die 
Bundesstraßenfrage in keiner Form 

tangiert. Um hier den Grundgedan-
ken des Bebauungsplanes an die 
Bauwerber weitervermitteln zu kön-
nen, gibt es zwischenzeitlich Ent-
würfe für diese Bebauung. Diese 
können in der Verwaltung eingese-
hen werden. Durch diese Art der Be-
bauung wird es möglich auch bei 
Doppel- und Reihenhäusern mög-
lichst viel belichtete Flächen zu 
schaffen, die helles und gut belichte-
tes Wohnen ermöglichen. Dazu ist 
es lediglich notwendig, sich mit der 
Angelegenheit unvoreingenommen 
zu befassen und von dem alt herge-
brachten 08/15 Zuschnitt auch ein-
mal abrücken zu wollen.  
Für nähere Auskünfte hierzu als 
auch für Anfragen zu einzelnen 
Baugrundstücken steht ihnen der  
1. Bürgermeister Heindl gerne zur 
Verfügung.   

Fortsetzung letzte Seite 
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Skizze einfügen: 
 
 

Plan der Baugrundstücke im Ortszentrum 
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Mit Nachdruck kann nun der Bau der Ortsumfahrung Unterneukirchens voran-
getrieben werden. Wie zwischenzeitlich mitgeteilt wurde, ist die Finanzierung 
dieser Umfahrung gesichert. Die erforderlichen Mittel stehen zur Verfügung. 
So gesehen könnte sofort mit dem Bau begonnen werden, wenn nicht der 
Grunderwerb noch ausstehen würde. Nachdem das Straßenbauamt in der Ver-
gangenheit hier wenig Aktivitäten entfaltete, da verschiedene andere Projekte 
vorgezogen worden sind, steht nun in der Prioritätenliste Unterneukirchen ganz 
oben. Der Amtsleiter des Straßenbauamtes hat bereits angeordnet, Unterneukir-
chen mit Nachdruck und in vorderer Priorität zu behandeln. Es liegt nun an un-
seren Mitbürgern und Grundstückseigentümern im Trassenbereich, wie schnell 
die Ortumfahrung Unterneukirchens zu verwirklichen ist. Kommt eine einver-
nehmliche Einigung zustande, wird definitiv 2001 mit dem Bau begonnen.  

Bau der Ortsumfahrung Unterneukirchen 

Kleine Wohnungen  
für ältere Mitmenschen,  

Singles oder Paare  
schlagen hohe Wellen 

 

Die im Mischgebiet, zwischen der 
Tüßlinger Straße und den Grünflächen 
im allgemeinen Wohngebiet, liegenden 
Parzellen werden nun der Bebauung 
zugeführt. 

Das Terrain ist für Wohn- und 
Geschäftshäuser vorgesehen, die als 
Puffer zwischen Gewerbegebiet und 
Wohngebiet dienen sollen. Das von der 
Gemeinde vorgegebene Bauvolumen 
hierfür wird vom aktuellen Vorhaben 
erreicht.  

Leider enthält der Bebauungsplan keine 
Festlegung über die höchst möglichst 
zulässige Anzahl von Wohneinheiten, so 
dass hier keine Einschränkung 
vorhanden ist. 

Der Unternehmer reagierte deshalb auf 
die Marktlage und kam der verstärkten 
Nachfrage nach kleinen Singles- und 
Pärchenwohnungen nach. 

Auf Betreiben der Gemeinde hin, 
wurden die Fassaden nochmals 
überarbeitet und der Dachraum so 
gestaltet, dass ein Ausbau im 
Dachgeschoss nicht mehr möglich ist. 
Es bleibt daher bei den ursprünglich 
eingereichten 10 Einheiten. 

Bei Ausnutzung des gesamten 
Spielraumes, entsprechend dem 
Bebauungsplan, wäre auch eine 
Geschäftsnutzung im Erdgeschoss 
möglich gewesen und bei einem Ausbau 
des Obergeschosses und 
Dachgeschosses, hätte der Unternehmer 
die gleichen Quadratmeter Wohnfläche 
erreicht, wie jetzt vorhanden. Das heißt, 
mit dem jetzt erzielten Ergebnis kann 
die Gemeinde zufrieden sein, obwohl es 
nicht den Wunschvorstellungen 
entspricht.  

Ab sofort zu vermieten 
3-Zimmer-Wohnung, 70 m²,  
Küche u. Bad, Zentralheizung,  
Kabelanschluß, renoviert, 2. Stock 
Kaltmiete 373,00 DM 
Tel. 08634-988211 

Die Ausbaustrecke beginnt bei der neuen Kanalbrücke, führt im Bogen westl. an der Obergünzlsiedlung und 
dem Ortskern vorbei; bei Wagenbichl erfolgt der Anschluss an die vorhandene Trasse. 



Die zehn Wünsche  
der Kinder 

 

 Schenkt uns Liebe! 
 Achtet auf uns! 
 Macht uns nicht,  

sondern lasst uns werden! 
 Begleitet uns! 
 Lasst uns Fehler machen! 
 Gebt uns Orientierung! 
 Setzt uns klare Grenzen! 
 Seid zuverlässig! 
 Zeigt eure Gefühle! 
 Vergesst die Freude nicht! 
                              Claus-Dieter Kaul 

Seite 5 

 Novellierung des Baugesetzbuches 

 

Eines der wichtigsten Themen der Agenda 

21 ist die Förderung einer nachhaltigen Sied-

lungsentwicklung, die durch eine umwelt-

schonende Bauleitplanung und durch um-

weltverträgliches Bauen gewährleistet wer-

den kann. 

Mit der Novellierung des Baugesetzbuches 

zum 1. Januar 1998 wurde das Leitbild auch 

vom Bundesgesetzgeber ausdrücklich aner-

kannt. Die Bauleitpläne sollen nach der Neu-

regelung „eine nachhaltige städtebauliche 

Entwicklung und eine dem Wohl der Allge-

meinheit entsprechende sozialgerechte Bo-

dennutzung gewährleisten und dazu beitra-

gen, eine menschenwürdige Umwelt zu si-

chern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 

entwickeln!“ 

Wesentliche Neuerungen sind auch die ausdrückliche Betonung 

des Bodenschutzes und die Integration der Regelungen über die 

Behandlung von Eingriffen in Natur und Landschaft im Rahmen 

der Bauleitplanung. Aus der Bodenschutzklausel folgen die Forde-

rungen nach einem sparsamen und schonenden Umgang mit der 

Ressource Boden und nach einer Begrenzung der Bodenversiege-

lung. Das heißt: Der Umfang der Ausweisung von neuen Bau- und 

Verkehrsflächen muss sorgfältig begründet werden. Dabei sind die 

im Siedlungsgefüge bestehenden alternativen Bebauungsmöglich-

keiten wie etwa die Umnutzung von gewerblichen und sonstigen 

Brachflächen, die Nachverdichtung von locker bebauten Wohnge-

bieten und die Baulückenschließung vor allem im Rahmen städte-

baulicher Sanierungsmaßnahmen mit Hilfe der Städtbauförderung 

zu berücksichtigen. Die Eingriffsregelung fordert, dass Eingriffe 

in den Naturhaushalt durch Ausgleichsmaßnahmen kompensiert 

werden. 

Die Agenda 21 hat das Ziel der nachhaltigen Entwicklung vorgegeben. Die praktische Umsetzung dieses Zieles auf Ge-

meindeebene bedarf nicht nur einer Veränderung der rechtlichen Rahmenbedingungen, sondern konkretisierender 

Handlungshilfen und -vorgaben. Besonders hilfreich bei dem Versuch, das Bewusstsein für die Ziele der Agenda 21 zu 

schärfen sind beispielgebende Projekte, die mögliche Umsetzungen veranschaulichen und die positiven Aspekte der nach-

haltigen Entwicklung in der Praxis zeigen. 

Energiesparhäuser auch in Unterneukirchen? So oder ähnlich könnten sie aussehen. 

 

 
Seinen 70. Geburtstag 
konnte der ehemalige 
Gemeinderat und Dritter  
Bürgermeister Josef  
Osenstetter im abgelau-
fenen Jahr feiern. Bür-
germeister Georg Heindl 
gratulierte im Namen 
der Gemeinde und über-
reichte ihm einen Ge-
meindekrug. 
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Weihnachten steht 
vor der Tür und in 
wenigen Tagen 
geht dieses Jahr-
tausend zu Ende.  
Trotz der sehr 
schweren finanzi-
ellen Situation 
können wir wie-
der auf einen zu-
friedenstellenden 
Verlauf zurück 
blicken. 
Die notwendigen 
und dringend an-
stehenden Maß-

nahmen konnten erledigt werden. Vor allem 
aber sind weitere Verbesserungen der gemeind-
lichen Einrichtungen bewältigt worden und die 
Weichen für die weitere Entwicklung Unterneu-
kirchens sind gestellt. 
 Neubau der Altöttinger Straße und des Ro-

senweges mit Verlegung der Kanalleitung 
und Wasserversorgung 

 Grunderwerb für die Erschließungsstraßen 
und Grünflächen im Zentrumsbereich 

 Fertigstellung der Konrad-Zuse-Straße 
 Ausbau der Gemeindeverbindungsstraßen 

nach Eglhof und nach Stadl 
 Beteiligung an der Sanierung und Erweite-

rung der Kläranlage Garching a. d. Alz 
 Installation einer Wärmepumpenanlage für 

das Rathaus 
 Bau einer Skateranlage am Sportplatz 
 
Die wichtigsten Vorhaben in 2001 sind: 
 Die Generalsanierung des Schulhauses mit 

einem Kostenrahmen von ca. 1,8 Mio. DM 
genießt die erste Priorität.  

 Desweiteren die Errichtung des Dorfangers 
und der Grünanlage nördlich der neuen 
Altöttinger Straße, 

 sowie der Ausbau verschiedener Gemeinde-
verbindungsstraßen 

Dank der sehr guten Zusammenarbeit mit den 
Bürgern, dem gesamten Gemeinderat, dem Bau-
hof, dem Ortsplanungsbeirat, den Schulverbän-

den und der Verwaltung ist es uns gelungen, 
viele Probleme zu lösen und Wichtiges auf den 
Weg zu bringen. 
 
Zum bevorstehenden Jahreswechsel möchte ich 
mich im Namen der Verantwortlichen bei allen 
recht herzlich bedanken, die uns durch ihr Ver-
ständnis, ihre Aufgeschlossenheit und ihre Mit-
hilfe bei der Bewältigung der gemeindlichen 
Aufgaben unterstützt haben!  
 
Mein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat 
und der Verwaltung für die stets gute Zusam-
menarbeit sowie allen, die als Vorstände und 
Mitglieder von Vereinen und Verbänden, bei 
der freiwilligen Feuerwehr und im kirchlichen 
Bereich mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit ei-
nen wertvollen Beitrag für die Gemeinde leis-
ten.  

 
Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Ange-
hörigen ein frohes und friedliches Weihnachts-
fest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2001. 
Möge sich der Wunsch nach Glück und friedli-
chem Miteinander bei allen Menschen erfüllen! 

 
 
 
 
 
       Georg Heindl   Gemeinderat  Verwaltung 
    1. Bürgermeister 

Weihnachtsgrußwort 2000 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
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Wärmequelle  Grundwasser  

Wohn-
fläche 

Spezifischer Wärmebedarf 
in W/m²  

 50-70 70-90 90-110 

m² m³/h m³/h m³/h 

100 1,0 1,3 1,6 

120 1,2 1,6 1,9 

150 1,5 1,9 2,4 

180 1,8 2,3 2,8 

200 2,0 2,6 3,2 

Wärme aus der Erde! 

Die Gemeinde geht als gutes Beispiel für 
umweltfreundliche und kostengünstige 
Heizwärme für das Rathaus Unterneukir-
chen voran. Die fast einstimmige Ent-
scheidung des Gemeinderates für das 
Rathaus und die Wohnungen eine Wär-
mepumpe zu installieren war wieder ein-

Entsprechend der Art der Betriebs-
weise unterscheidet man nach: 
 Alternativbetrieb: Wärme-

pumpe und ergänzender Wär-
meerzeuger sind nie gleichzei-
tig in Betrieb. 

 Parallelbetrieb: Die Wärme-
pumpe wird durch den ergän-
zenden Wärmeerzeuger unter-
stützt, wenn die Wärmeleis-
tung nicht mehr zur Deckung 
des Wärmebedarfs ausreicht 
oder die nötige Vorlauftempe-
ratur nicht erreicht wird. 

 Mischbetrieb: Die Wärme-
pumpe arbeitet bis zur Ab-
schaltung parallel unterhalb 
dieser ist der ergänzende Wär-
meerzeuger alleine in Betrieb. 

Wärmepumpenanlage mit Grundwasser als Umweltenergiequelle 

mal ein Beweis, dass das in Unterneukir-
chen über die Agenda 2000 nicht nur ge-
redet, sondern Nägel mit Köpfen ge-
macht werden. Der glückliche Umstand, 
dass Unterneukirchen den Strom aus 
dem Wasserkraftwerk in Schroffen be-
kommt, führt dazu, dass die Wärme im 

Rathaus absolut umweltfreundlich und 
kostengünstig erzeugt wird! 
Sie sind auch interessiert? 
Näheres erfahren Sie in der Gemeinde-
verwaltung bei Herrn Ehrenhauser,  
1. Stock, Zi. 17, Tel. 08634-988218 oder 
1. Bgm. Heindl, Tel. 08634-988210. 

ganisieren Schullandheimaufenthalte und Theaterfahrten, pla-
nen Projekte, usw.. 
Sanierung des Altbaues: Mit Hilfe Bürgermeister Heindls und 
des Gemeinderates geht ein großer Wunsch in Erfüllung: eine 
Renovierung und zeitgemäße Gestaltung des Altbaues der 
Schule wird ab Frühjahr 2001 ermöglicht. Aula, Turnhalle und 
Nebengebäude können hoffentlich in wenigen Jahren erneuert 
bzw. neu errichtet werden. 
Mein Ziel ist es also, mit meinem Kollegium für die Schule 
ein eigenes Profil (Programm) zu entwickeln, das Schulleben 
zu intensivieren , den Altbau zu modernisieren,... .h. bestmög-
liche Voraussetzungen zu schaffen, dass Schüler und Lehrer 
sich wohl fühlen, so dass wir, Eltern und Lehrer, mit vereinten 
Kräften das Beste für die Kinder erreichen können. 

Mit Wirkung vom l. August 2000 bin ich zum neuen Schullei-
ter der VS Unterneukirchen ernannt worden. 

Für den freundlichen Empfang bedan-
ke ich mich bei allen ganz herzlich. 
Welche Wünsche und Pläne habe ich? 
Ich halte es für wichtig, dass wir alle 
das gute pädagogische Klima zwi-
schen Eltern, Schülern und Lehrern 
festigen und weiter ausbauen. 
Das Kollegium bemüht sich, der 
Schule ein eigenes Profil zu geben. 
Wir bieten über die Pflichtstunden 
hinaus verschiedenen Wahlunterricht 
(von Informatik bis Schulspiel und 
Englisch in der Grundschule), wir or-

Volksschule Unterneukirchen mit neuer Leitung 

Reinhold Auer 
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Hard- und Software 
 

IT-Komplettlösungen 
 

E-Commerce 
 

Dokumentenmanagement 
 
 

 
 
 
 

Wir sind die idealen Partner  
für Ihr Unternehmen. 

 
 
   
 
Konrad-Zuse-Straße 9      84579 Unterneukirchen       0 86 34 / 98 84 - 0      Fax 68 83 21 

INFORMATIONS-  &  KOMMUNIKATIONSTECHNIK 

COMPUTERS 

SIE-

47 Feuerwehraktive legen Leistungsabzeichen ab 

Nach mehrmaligen Übungen konnten in 
diesem Jahr 47 aktive Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Unterneukirchen 
das Leistungsabzeichen in Technischer 
Hilfeleistung ab-
legen. Zur Ab-
nahme der Prü-
fung kamen drei 
Schiedsrichter 
aus Altötting. 
Die Teilnehmer 
mussten ihre Fä-
higkeiten nun 
unter Prüfungs-
bedingungen be-
weisen. Der 
Kommandant 
zeigte sich sehr 
erfreut über die 
Beteiligung und 
dankte neben 
den Teilnehmern 
besonders auch 
allen, die bei der 
Ausbildung mit-
geholfen hatten. 
Auch der Bür-
germeister konn-
te sich so vom Ausbildungsstand der Un-
terneukirchner Feuerwehr überzeugen. 
Im nächsten Jahr sind wieder neue Feu-
erwehrmänner willkommen. Die Neu-
aufnahme richtet sich vor allem an 16 bis 

17jährige, die schriftlich eingeladen 
werden. Im Februar findet dazu ein 
Schnupperabend statt (der genaue Ter-
min wird noch bekannt gegeben). Ältere 

Gemeindebürger und Neuzugezogene, 
die Interesse an der örtlichen Feuerwehr 
haben, können sich bei Kommandant 
Franz Jändl (Tel.: 08634/8961) melden. 
Zum Feuerwehrball am 27. Januar 2001 

und zur Maifeier am 01. Mai ist wie im-
mer herzlich eingeladen. 
Auch beim Ferienprogramm wird sich 
die Feuerwehr 2001 wieder beteiligen. 

Die Feuerwehr 
besitzt nun 
schon seit eini-
ger Zeit einen 
speziellen Nass-
staubsauger, mit 
dem größere 
und kleinere  
Überschwem-
mungen in 
Wohnungen 
und Kellern ab-
gepumpt wer-
den können. 
Wer in eine sol-
che Situation 
kommt, soll 
sich bei einem 
der Komman-
danten Franz 
Jändl oder Jo-
hann Kaufmann 
melden. 
 

Diese Foto entstand während der Prüfung „Technische Hilfe“ zum Leistungsabzeichen 

 



Maier. Pfarrer Kasimir Spielmann ver 
band die Einweihung mit dem Vergleich des christlichen Glau-
bens von damals und heute. Er lobte die Bauerseheleute, weil 
sie das Gelübde ihres Hofvorfahren vor 300 Jahren mit diesem 
Bildstock neu auffrischten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Völ-

kerverbindend steht unter dem "Pandurenbild": Vor Feind-
schaft und Krieg - beschütze uns heilige Mutter Gottes". 

 Xaver Gruber 
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Als Küchenspezialisten bieten wir Ihnen: 

Küchen in jeder Preislage 

BERATUNG · PLANUNG 
MONTAGE · KUNDENDIENST 

Adolf  Hager & Sohn 
Elektro - Küchenstudio 

84579 Unterneukirchen  ·  Telefon 08634 / 7588 

W i r  g e s t a l t e n  I h r e  

z u m  L i e b l i n g s p l a t z !  

Achtung vor Haustürgeschäften 
mit Stromhändlern 

Die Elektrogenossenschaft versorgt den Gemeinde-
bereich Unterneukirchen mit Strom. Da die EGU 
sehr effektiv arbeitet, konnte bisher und auch weiter-
hin der Strompreis sehr niedrig gehalten werden und 
liegt bayernweit an der untersten Grenze. 
Dennoch haben einige wenige Kunden mit fremden 
Anbietern Stromlieferungsverträge abgeschlossen. 
Die EGU weist ihre Kunden ausdrücklich daraufhin, 
sich diesen Schritt gründlich zu überlegen und vor-
her auf alle Fälle von der EGU eine kostenlose Ge-
genrechnung aufstellen zu lassen. In den meisten 
Fällen wurde ein Vertrag an der Haustüre unter-
schrieben, der bei genauerem Nachrechnen ergab, 
dass der Kunde nichts oder nur sehr wenig spart. Die 
Kündigungsfrist bei solchen Verträgen beträgt nur 
14 Tage und bis es zur Gegenrechnung kam, war 
diese abgelaufen.  
Deshalb unser Tipp: 
Sprechen Sie mit der EGU bevor Sie etwas unter-
schreiben. Ihr Ansprechpartner dafür ist  
Herr Adolf Hager  (0 86 34) 75 88.  
Berechnungen und Auskünfte über Ihren Stromver-
brauch usw. sind grundsätzlich kostenlos!    EGU 

Mit der Erstellung dieses geschichtsträchtigen Bildstockes 
wurde Pfarrei und Gemeinde bereichert. Dieses Kleinod bäuer-
licher Sakralkunst erhielt im Beisein von Kreisheimatpfleger 
Alois Stockner, Bürgermeister Georg Heindl, Ortsheimatpfle-
ger Xaver Gruber, sowie den Besitzern Anita und Johann 

Kamhuber mit 
Familie und den 
Nachbarn von 
Pfarrer Kasimir 
Spielmann am 
Samstag, den 21. 
Mai 2000 die 
Weihe. Alois 
Stockner griff die 
Geschichte des 
Bildstockes auf. 
Im spanischen 
Erbfolgekrieg 
und im Jahr 1705 
machte der da-
malige Bauer 
Balthasar Ober-
erlacher der Mut-
ter Gottes zu 
Altötting gegen-
über ein Gelüb-

de. Er bat um Schutz und Verschonung von Familie und Hof 
vor den Gräueltaten der Bayern und so auch bei uns morden-
den und brandschatzenden österreichischen Panduren. Seine 
Bitte wurde erhört und er ließ das versprochene Bild malen. 
Eine Kopie dieser historischen Malerei ziert nun den Bild-
stock. Lobend hob Bürgermeister Georg Heindl das Engage-
ment und das finanzielle Opfer der Besitzerfamilie hervor. 
Dank galt auch dem unentgeltlich arbeitenden Maurer Helmut 

Die Weihe des Bildstockes in Obererlach 



 

Kaufen können Sie diese wertvolle Medallie bei der 
Gemeindekasse Unterneukirchen zum Preis von 49,50 DM. 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 8 - 12 Uhr  
zusätzlich am Do nachmittag  
von 14 - 18 Uhr. 
 
Selbstverständlich gibt es die 
Medallie auch bei den beiden 
Unterneukirchener Banken. 

Das neue Ortszentrum in Silber oder Gold  
Kurz vor Weihnachten gibt es die  
erste Unterneukirchener Medallie.  
 

40 mm ø 
Feinsilber 

20 g  
 
(Limitierung auf 1000 Stück 
 und durchnummeriert). 
 

Seite 10 Gemeindezeitung 

nung und Finanzierung, Rechnungswesen und 
Organisation, Produktion, Vertrieb und Ab-
satz. 
Die Sprechtage der Aktivsenioren finden je-
weils am 1. Donnerstag jeden Monats von 10 
bis 14 Uhr im Landratsamt Altötting , Zi. 1.29 
statt. 
Dies soll voraussichtlich auch im nächsten 
Jahr so weitergeführt werden. 
Termine können über das Landratsamt Altöt-
ting, Fr. Stadler oder Fr. Brüchert, Tel. 
08671/502-106/107 vereinbart werden. 

AKTIVSENIOREN sind Menschen, die nach 
dem Ausscheiden aus dem Beruf ihr Leben 
sinnvoll und nutzbringend gestalten und ihre 
Berufs– und Lebenserfahrung an andere wei-
tergeben wollen. Ihre jahrzehntelange Erfah-
rung ermöglicht es ihnen, Ratsuchende an die 
Lösung ihrer Probleme heranzuführen. 
AKTIVSENIOREN helfen im Bereich Wirt-
schaft und Technik bei Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Existenzschwierigkei-
ten von Klein– und Mittelbetrieben, indem sie 
Möglichkeiten und Wege zur Problemlösung 
aufzeigen.  
AKTIVSENIOREN helfen bei Fragen zur Pla-

Sprechtage der Aktiv-Senioren im Landratsamt Altötting 

Persönliche Angelegenheiten umfassen. Ein 
Bevollmächtigter handelt ohne Kontrolle 
von Dritten. Vorsorgevollmachten sollen 
daher nur im engsten Familienkreis erteilt 
werden. 
Alternativ kann eine Betreuungsverfügung 
erstellt werden. Man legt fest, wer im Not-
fall vom Gericht zum rechtlichen Betreuer 
bestellt werden soll. Der rechtliche Betreuer 
kann dann im Rahmen des Betreuungsgeset-
zes für einen tätig werden. Er unterliegt da-
bei der Aufsicht des Gerichtes. Eine Betreu-
ungsverfügung kann beim Vormundschafts-
gericht hinterlegt werden. 

Birgit Scholz, Dipl.-Sozialpädagogin von 
der Betreuungsstelle im Landratsamt Altöt-
ting, informierte ausführlich über die Not-
wendigkeit und Form einer Vorsorgevoll-
macht. Aus dem Vortrag ergab sich insbe-
sondere: 
Ehegatten können sich nicht automatisch ge-
genseitig rechtlich vertreten. Dies gilt auch 
für Eltern und Kinder. Erst mit einer Vorsor-
gevollmacht ist eine Vertrauensperson im 
Notfall vertretungsbefugt. Eine Vollmacht 
sollte nicht nur die Vermögensverwaltung 
sondern auch die Vertretung bei Behörden, 
Versicherungen und Institutionen, die Ge-
sundheitsfürsorge, die Regelung von Woh-
nungs– und Heimangelegenheiten sowie 

„Alles geregelt? - Vorsorgliche Vollmachten 

Januar 
5. Kaffeekranzl Bäuerinnen 13.30 h 
13. Sportlerball Leidmann (geplant) 
16. Jagdessen Jagdgenoss. Unterneuk. 
17. FB Vortrag über Osteoporose  

19.30 h Pfarrheim 
17.-21. Gaudikanone 
23.  Gebietsversammlung der Bäuerinnen 

Graming 13 h 
25. Gemeinderatssitzung 18.30 h 
26. DEUZ-Kranzl Raspl 
27. FFW Ball Leidmann 
30. Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
 
Februar 
4.  Skiclub Ortevergleichsfahren 
5. FB Wirbelsäulengymnastik  

8 Abende Pfarrheim 17.30 - 19 h 
11. Mütterverein Faschingskranzl 
13. Landfrauentag in Teising 
14. AWO Seniorennachmittag 
14. Baumschneidekurs Theorie Raspl 19.30 h 
15. Gemeinderatssitzung 18.30 h 
16. FB Ball Leidmann 20 h 
17. Baumschneidekurs Praxis Sportplatz 13 h 
22. FB Seniorenfasching Leidmann 14 h 
 
März 
2. FB Weltgebetstag Pfarrheim 19.30 h 
9. Gartenbauverein Jahreshauptvers. 
14. AWO Dampfnudelessen 
15. Gemeinderatssitzung 18.30 h 
16. FFW Jahreshauptversammlung 
17. Fahrt zum Zirkus Krone 

Nachmittagsvorstellung 
25. KSK Jahreshauptversammlung 
27. Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
28. FB Internetkurs für Frauen jeden Alters,   

Fr. Fegg , Computerraum Schule 19.30 h 
31. Dorfsäuberung durch Schulkinder 

Veranstaltungstermine 

Bauunternehmen 
 
Bauplanung - Rohbau -Beton– u. Stahlbetonbau 
Innen– und Außenputze - Sanier– u. Dämmputze 

 
Obergünzlstr. 37 Telefon 08634/7792 
84579 Unterneukirchen  Fax 08634/7792 

Sie brauchen noch ein Weihnachtsgeschenk? 
Die Unterneukirchener Jahr-2000-Medallie wäre doch was für Sie! 
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meindliche Winter-Dienst beginnt in der Regel um 4.30 Uhr, 
bei starken  Schneefällen und bei überfrierender Nässe bereits 
früher. Zunächst werden die Hauptverkehrsstraßen geräumt 
und im Bedarfsfall gestreut, danach folgen die Schulbusrouten, 
die Fahrtsrecken der Milchwägen und dann alle übrigen Stre-
cken. In der Regel endet der Winterdiensteinsatz um 20 Uhr. 
Eine wesentliche Erleichterung für unser Einsatzpersonal wäre 
es, wenn die Autofahrer ihre Fahrzeuge innerhalb ihrer Grund-
stücke parken würden, damit die Räumfahrzeuge die gesamte 
Straße räumen können. Dem Streuplan liegt eine große, jahre-
lange Erfahrung zu Grunde. Um den Erfordernissen des Um-
weltschutzes und der Wirtschaftlichkeit bei gleichzeitiger Auf-
rechterhaltung der Verkehrssicherheit Rechnung zu tragen, 
wird der Streusalzeinsatz auf das Notwendigste reduziert. Nur 
auf Straßen mit erhöhter Verkehrsbedeutung, auf Gefällstre-
cken mit mehr als 5 % und bestimmten Einmündungs- und 
Kreuzungsbereichen verwenden wir Streusalz. Alle übrigen 
Bereiche werden lediglich geräumt. 
Für Gehsteige innerorts sind laut der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentl. Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter die Grundstücksanlieger ver-
pflichtet zu räumen und zu streuen. Bei Fehlen eines Gehstei-
ges sind von den Anliegern am Rande der öffentlichen Straße 
Gehbahnen in einer Breite von ca. 1,50 m zu räumen und frei-
zuhalten. Streusplitt wird an die Bürger kostenlos im gemeind-
lichen Bauhof während der allgemeinen Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes abgegeben. Die Sicherungsmaßnahmen 
sind von den Anliegern werktags ab 6.30 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen ab 7 Uhr bis 20 Uhr durchzuführen.  
Die Gemeinde ist auch in diesem Winter bemüht, den Erfor-
dernissen gerecht zu werden. Einzelne Engpässe sind jedoch 
nicht immer zu vermeiden, wir bitten hierfür um Ihr Verständ-
nis. 
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Hammer im Rathaus (1. OG 
Zi. 16, Tel. 08634/988219) als Einsatzleiter des Bauhofes zur 
Verfügung.  
Für den Winterdienst auf den Bundes- und Staatsstraßen ist 
das Straßenbauamt Traunstein und auf den Kreisstraßen der 
Landkreis Altötting zuständig. 

Eckdaten der Gemeinde Unterneukirchen 
Größe: 23,27 km² 
Einwohner mit Hauptwohnsitz:  2.850 
Haushaltsvolumen 2000: 10.070.800 DM 
Rücklagen: 1.2244.700 DM 
Schulden: 4.098.700 DM 
Pro Kopf Verschuldung bei 2.850 Einw. 1.438 DM 

(100 DM über dem Landesdurchschnitt) 
Sozialvers.pfl. Beschäftigte in der Gemeinde 929 
Sozialvers.pfl. Arbeitsplätze in der Gemeinde 923 
Arbeitslosenzahl 4,8 % 

 
Gemeinderatssitzungen 2001 

jeweils an Donnerstagen: 
 25. Januar 26. April 12. Juli 18. Okt. 
 15. Februar 17. Mai  — 15. Nov. 
 15. März 21. Juni 20. Sept. 20. Dez. 
 
Die Kompostieranlage in Voglsam ist vom 15. November 
2000 bis 15. Februar 2001 geschlossen. 
 

Gottesdienste 
Vom 1. Adventswochenende bis zum 1. Fastensonntag 
 findet der Vorabendgottesdienst um 15.30 Uhr statt;  
ab 1. Fastensonntag bis Ende November findet der Vorabend-
gottesdienst um 19 Uhr statt. 
Im Jan., März, Mai, Juli, September und November beginnt 
der Sonntagsgottesdienst um 8 Uhr. 
Im Feb., April, Juni, August, Oktober und Dezember beginnt 
der Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr. 
 

Hausnummern und Namensschilder  
gut sichtbar anbringen 

Eine dringende Bitte an alle Hausbesitzer und Mieter. 
Immer wieder kommt es vor, dass der Rettungsdienst, Liefe-
ranten, Postboten sowie auch unsere Gemeindebotin die Bür-
ger nicht finden, weil keine Hausnummer angebracht wurde 
oder von der Straße aus schlecht sichtbar ist. Oftmals fehlt das 
Namensschild an Postkasten oder Haustüre. Dieses Namens-
schild ist bitte in Druckschrift gut leserlich am Postkasten und 
an der Haustüre (z. B. bei der Klingel) anbringen.  
Sehr wichtig ist dies besonders bei den Mehrfamilienhäusern. 
 

Straßenschäden 
Straßenschäden sollten direkt bei der Gemeinde, zuständig ist 
hierfür Hr. Hammer (1. OG, Zi. 16, Tel. 08634-988219), ge-
meldet werden. 
 

Wasserwerte 
Die Wasseranalyse im Juni 2000 ergab:  
  Brunnen I  Brunnen II 
pH-Wert 7,47   7,47 
Nitrat  30 mg/l  28 mg/l 
Wasserhärte 16,6° dH  15,9° dH  
  = Härtebereich 3 = Härtebereich 3 
Die Analysenwerte bei den chemischen Stoffen bzw. Pflan-
zenschutzmitteln lagen weit unter den Grenzwerten oder wa-
ren nicht nachweisbar. Bei Interesse können Sie die einzelnen 
Werte in der Gemeinde erfragen. 
 

 
 

Winterdienst 
Wie jedes Jahr wollen wir auch heuer darauf hinweisen, dass 
in der Gemeinde ein Netz von ca. 70 km Gemeindeverbin-
dungsstraßen und 7,5 km Ortsstraßen und Radwege im Rah-
men des Winterdienstes zu betreuen sind. Dies erfordert einen 
hohen Aufwand an Material- und Arbeitseinsatz. Der ge-

Bekanntmachungen       Sonstiges 

Gemeindebücherei 
 

Unsere gemeindliche Bücherei 
erfreut sich großer Beliebtheit. 
Rund 400 aktive Leser besu-
chen regelmäßig die gut sortier-
te Bücherei. Jedes Jahr werden 
ca. 250 neue Medien für alle Le-
sergruppen angeschafft. Die Mit-
gliedschaft und das Ausleihen 
ist gebührenfrei. Die Bücherei ist 
in der Grund-/Hauptschule un-
tergebracht und über den seitli-
chen Treppenabgang (Ecke 

Pfr.Edhofer-Str/Humboltstr.) zu 
erreichen. Die Öffnungszeiten 
sind immer am Montag von 16 - 
17 Uhr und am Freitag von 
15.30 - 18 Uhr. Ferner dürfen 
die Schulklassen einmal im Mo-
nat mit ihrer Lehrkraft für eine 
Schulstunde in die Bücherei 
zum Ausleihen kommen. 
 
Auf Euren Besuch freut sich die 
Büchereileiterin 
                  Annemarie Stribl 



 “Die Welt lebt von den Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht! (Hans Balser) 

 

Auf geht’s! - Mach mit! 
 
Nimm Deine Zukunft selbst in die Hand! Denn nur wer mitmacht, kann mitent-
scheiden. Bei unseren Veranstaltungen erhältst Du Informationen aus erster 
Hand. Bei der JU trifft man interessante Leute, mit denen man sich austauschen 
kann. Wenn du nicht über Dich bestimmen lassen willst, sondern selbst mitent-
scheiden möchtest - dann werde Mitglied bei uns 
 

Über uns! - Das sind wir! 
 
Die Junge Union Unterneukirchen ist mit über 50 Mitgliedern einer der größten 
und bedeutendsten Ortsverbände des Landkreises Altötting. Wir sind die politi-
sche Vertretung der Jugend von Unterneukirchen und Umgebung. Die JU steht 
für Motor und Erneuerung. Wir sind, durch Orts-, Kreis-, Bezirks-, Landes- und 
Bundesverbände, auf allen Ebenen der Politik - von der Kommune bis in den 
Bundestag - aktiv. Wir stehen für eine junge und moderne Gesinnung. 
 

Wir tun was! - Unsere Ideen und Ziele 
 
Wir machen Politik für die junge Generation. Unsere Themen und Ziele sind un-
ter anderem: 

 Freude an Unterneukirchen haben, Unterneukirchen genießen, und vor 
allem auch etwas dafür tun 

 Informationsveranstaltungen zu aktuellen Themen 

 mindestens einen Platz im Gemeinderat 

 der stärkste Ortsverband im Landkreis zu werden 

 Förderung neuer Technologien, moderne Umweltpolitik 
 
Wir sind die Schrittmacher. Wir sind Köpfe mit Visionen. Wir sind gesellige 

Menschen. Wir sind die JU Unterneukirchen und freuen uns auf deine Be-
kanntschaft. Interesse? Dann informiere dich bei: 
Albert Kamhuber, Pfarrweg 2, 84579 Unterneukirchen, Telefon: 08634/9841-00 

 
 
 

www.JU-Unterneukirchen.de 
www.Wir-haben-den-Groessten.de 



Aktivposten 
JU Unterneukirchen 

Besichtigung der ISW-Studios 

Gemeinde-Highlight: Fußball-Wortsmeisterschaft 

Info-Abend zur Organspende 
rechts: Nierenempfängerin Rebekka Bachmaier 

Besichtigung der Passeuer Neuen Presse 
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Arzt Dr. med. Jae-Sun GROß-LEE  
Garchinger Str. 10,  08634-266 

Feuerwehr Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Krankenhaus Kreiskrankenhaus Altötting  08671-5090 
Kreiskrankenhaus Burghausen  08677-8800 

Notarzt 
Krankenwagen 

 19222 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Postagentur im EDEKA-Markt, Mauerberger Str. 1  08634-8525 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18 Uhr 
Samstag:               7.30 - 12 Uhr 

Wertstoffhof Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15 - 18 Uhr und Samstag 9 - 12 Uhr 
für Glas, Kartonagen, Pappe, Zeitungen, Folien, 
Schrott- und Blechabfälle, Aluminium, Dosen, Fla-
schenkorken, Joghurtbecher, Restkunststoffe (z.B. 
Nudeltüten), Grüne-Punkt-Ware, Schuhe, Altkleider, 
sauberes Styropor, Batterien etc. 
Nicht angenommen werden Kunststoffblumentöpfe 
(Gärtnerware). 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, soll 
bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 1, 
Unterneukirchen, gefahren werden. 

 Die Kompostieranlage in Voglsam ist vom 15. No-
vember 2000 bis 15. Februar 2001 geschlossen. 

Problemmüll-
sammelstelle 

Burgkirchen a. d. Alz, Gendorf, Mozartstraße 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Di bis Fr  8.30 - 12.00 Uhr u. 13.00  – 18.00 Uhr 
Sa  8.00 Uhr - 12.30 Uhr 

EGU Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin:   Frau Michaela Grund 
 08634-7426 

Öffentliche und private Einrichtungen 

Grund- u.  
Teilhauptschule  

Schulleiter 
Reinhold Auer,  08634-7592 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Hilger 1 

 08634-984660 

Rathaus 
Unterneukirchen 

Altöttinger Str. 5,   08634-9882-0 
FAX  08634-9882-22 
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 
Geschäftsstellenleiter  08634-9882-11 
Einwohnermeldeamt   08634-9882-13 
Kämmerei  08634-9882-15 
Kasse  08634-9882-16 
Steuerstelle  08634-9882-17 
Bauamt  08634-9882-18 
Tiefbauamt  08634-9882-19 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str.,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Annemarie Stribl 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 – 17  Uhr 
Freitag  15.30 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei. 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Kasimir Spielmann 
Pfarrbüro und Sakristei Christ-König-Kirche 
 08634-7337    FAX  688262 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag  9-11 Uhr 
Donnerstag von   17.30-18.30 Uhr 
Sprechstunde Gemeinderef. Simböck: Do 9-10 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634 68266 

Evang. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Neuötting, Pfarrbüro  08671-97830  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag   8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen 
 
Pfarrstelle Garching a. d. Alz 
Pfarrer Bernhard Winkler 
Gartenstr. 41, Garching a. d. Alz,  08634-984127 

Friedhof 
Wir bitten, den 
Abfall von den 
Gräbern = kom-
postierbarer Ab-
fall, Draht oder 
Kunststoffteile 
usw.) sorgfälti-
ger zu trennen. 

Auf Anregung von Sepp Schneiderbauer wurde im vergangenen Jahr 
ein kleines Festzelt angeschafft. Finanziert wurde dies von der freiwil-
ligen Feuerwehr, dem Sportverein, der Kirchenverwaltung sowie von 
der Gemeinde überwiegend für Vereinszwecke. Das Zelt hat eine Grö-

ße von ca. 6 x 12 m und 
fasst 16 Biertischgarnitu-
ren. Auch Privatpersonen 
oder Firmen können das 
Zelt ausleihen. Mitglieder 
von SVU und Feuerwehr 
zahlen eine Leihgebühr 
von 150,- DM Nichtmit-
glieder 200,- DM, örtliche 
Firmen und auswärtige 
Privatpersonen 250,- DM.  
Für gewinnorientierte Ver-

anstaltungen und auswärtige Firmen werden 50,00 DM aufgeschlagen. 
Für Benefizveranstaltungen können Abschläge vereinbart werden. Die 
Zeltverwaltung wurde der Feuerwehr übertragen. Beim Zeltauf- und -
abbau ist jeweils der Zeltwart oder dessen Beauftragter anwesend. 
Zeltwart und Ansprechpartner ist Sepp Schneiderbauer, Berngehen 2, 
Tel. 08633/7772. 

Kleines Festzelt zu verleihen 

Dieses Foto entstand bei der Siegerehrung des Cart-
Rennens, das am 12. Aug. beim Spielplatz 'An der Al-
ten Post' statt fand. Dort durften die Kinder heuer erst-
malig 
mit Mo-
tor-
Carts 
vom 
MSC 
Engels-
berg um 
die Py-
lonen 
flitzen. 
Allge-
mein er-
freuen 
sich die 
Angebote des Ferienprogramms reger Beteiligung. Wir 
hoffen auch weiterhin für die Kinder interessante und 
kurzweilige Veranstaltungen anbieten zu können, wel-
che dann hoffentlich von vielen unserer kleinen Ge-
meindebürger genutzt werden. 

Sommer-Ferienprogramm 2000 



Vereine – Verbände – Institutionen 

Arbeiterwohlfahrt Unterneukirchen 
Georg Heindl, Pfarrer-Edhofer-Str. 1 
Bauernverband Oberburgkirchen 
Robert Schönstetter, Fürtner 1 
Bauernverband Unterneukirchen 
Johann Heindl, Untergrund 2 
BRK – Jugend 
Hans Mitterbauer, Mauerberger Str. 9 
BRK – Sozialdienst 
Margot Scholz, Peter-Dörfler-Str. 18 
CSU-Ortsverband Unterneukirchen 
Franz Beck, Grasberg 1  
Elternbeirat des Kindergartens 
Ute Alke, Akazienring 13 
Elternbeirat der Schule 
Christa Wiesenbauer, An der Alten Post 3 
Faschingsverein DEUZ 
Adolf Hager, Kastler Str. 13 
Frauenunion Unterneukirchen 
Elisabeth Osl, Kirmaierstr. 11 
Freie Wähler Unterneukirchen 
Johannes Mayr, An der Alten Post 8 
Freiwillige Feuerwehr Unterneukirchen 
Josef Langlechner, Wagenbichl 1 
Franz Jändl, Winkl 1 
Gartenbauverein Unterneukirchen 
Franz Kainzmaier, Obergünzlstr. 27 
Gewerbe-Verband Unterneukirchen-Kastl 
Gerhard Walter, Flurstr. 1 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen 
Robert Schönstetter, Fürtner 1 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen 
Ludwig Aigner, Voglsam 1 
Junge Union Unterneukirchen 
Albert Kamhuber, Pfarrweg 2 
Kath. Frauenbund Unterneukirchen 
Hilde Hoffmann, Peter-Dörfler-Str. 3 

Kath. Landjugend Unterneukirchen 
Franz Beier, Pinsmaierstr. 3 
Kegelclub Bavaria 
Franz Reichenspurner, Feldstr. 15 
Kirchenverwaltung  
Peter Radam, An der Alten Post 10 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Unterneukirchen 
Robert Stelzl, Weiß-Ferdl-Str. 3 
Mütterverein Unterneukirchen 
Maria Schneiderbauer, Berngehen 2 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen 
Anna Elisabeth Mayer, Gitlberg 1 
Ortsbäuerin Unterneukirchen 
Marianne Aigner, Voglsam 1 
Pfarrgemeinderat 
Hubert Berger, Pinsmaier 3 
Raiffeisenbank Unterneukirchen eG 
Josef Steiner, Pfarrer-Edhofer-Str. 2 
Schützenverein Adler 
Rudolf Ludwig, Maierhof 3 
Schützenverein Enzian Schroffen 
Hans Olbort, Eichenweg 1, 84576 Teising 
SPD Unterneukirchen 
Josef Eimannsberger, Kirchenweg 5 
Stock-Car-Club Unterneukirchen 
Richard Engel, Gallersöd 30, 84553 Halsbach 
SV Unterneukirchen 63 
Englmeier Jochen, Kastler Str. 23 
Theaterstadl Unterneukirchen 
Simon Spatzl, Kastler Str. 19 

Kegeln  Kegelbahn Raspl 
 08634-1535 

Galerie  Scheitzenham 
 08633-7152 

 Sportverein Unterneukirchen 1963 e. V. 
Telefon- und Spartenverzeichnis 

 

Gruber Helga 
stellvertr. Vorstand 

8819 

Hager Adolf 
stellvertr. Vorstand 

7588 

Aicher Peter 
stellvertr. Vorstand 

5227  

Hirn Wolfgang 
Jugendleiter 

08633/508584 

 
Turnhalle 

66268 

 

Englmeier Jochen 
Vorstand 

5780  Radam Peter 
Schriftführer 

66034 

Rost Anton 
Kassier 
5473   

Kurz Hans 
Jugendsprecher 

5289 

Kamhuber Albert 
Öffentlichkeitsarbeit 

984100 

Eisschützen-/Sportheim 
66895 

Fußball Eisschützen Kegeln Leichtathletik Gymnastik 

Abteilungsleiter 
Zieglgruber Josef 

5451 
 

Jugendleiter 
Wiesenberger Vinzenz 

5584 
 

1./2. Mannschaft 
Gruna Wolfgang 

5441  
Faschingbauer Thomas 

5209 
 
 
 

AH-Leiter 
Unterhuber Rainer 

08633/1521  
 

G-Jugend 
Schneiderbauer Sebastian 

08633/7962 
 

F-Jugend (5-8 J.) 
Ruthus Andreas 

7086  
 

E-Jugend (8-10J.) 
Hager Adolf 

7588  
 

D-Jugend (10-12 J.) 
Stocker Paul 
08633/7979  

 
C-Jugend (12-14 J.) 

Wiesenberger Vinzenz 
5584 

 
B-Jugend (14-16 J.) 

Mayer Fritz 
8670  

 
A-Jugend 
König Stan 

0171/1935940 

Stockschützen 
Schmidbauer Josef 

08631/8756 
Aicher Peter 

5227  
 

Weitschützen 
Dirnberger Sebastian 

08671/889705  

Reichenspumer Franz 
6541 

Wolfswinkler Manfred 
5073  

Englmeier Jochen 
5780 

Hirn Wolfgang 
08633/508584 

Damenfitnessgymnastik 
Kainzmaier Gabi 

7063  
Riedl Marion 

688136 
 

Aerobic 
Hager Margit 

66270 
 

Bodyforming 
Kummerer Andrea 

66269  
 

Step-Aerobic 
Schmid Birgit 
08671/72242  

 
Jazz-Dance  

Unterhuber Yvonne  
08633/508819  

 
Seniorensport 

Wastlhuber Hans 
6072  

 
Damenturnen 
Turnhalle Hart 

Ute Heim 
264 

 

Tischtennis 
Wastlhuber Michael 

5370 
Graser  Manfred 

66835   
Grünwald Birgit  
08671/889009 

Brunnhuber Martin 
393 

Kinderturnen 
Eimannsberger Elfriede 

6372 

 
Tennis 

StribI Walter 
1474 

Kurz Helga 
7383 

 
Kraftsport 
Aicher Anton 

8921 
Gruber Wolfgang 

8919 

 

Ski 
Böhm Sigi 

1429 
Hollerrieder Gottfried 

5495 

 

Volleyball 
Messner Michael 

08671/5904 
Turtschan Ines 
08671/12467 

 

TeakWonDo 
Lindner Johann  
0179/4031413 

Peterlunger Benjamin 
6971 
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Fa. Herbert Kurz 
 

Scheitzenham 2 
84579 Unterneukirchen      

Tel. 08633 / 488 
Fax 08633 / 6249 

     Wir fertigen für Sie: 
 

 sämtliche Spenglerarbeiten  

in verschiedener Materialausführung 

 Treppen, Geländer und Balkone 

 Überdachungen, Tore und Zaunanlagen 

 Metallkonstruktionen auf Wunsch und Anfrage 

Die neuen Angebote im SVU Teak Won Do 

Als absoluter Renner hat sich das neue Traningsangebot in der 
Kampfsportart “Teak Won Do” mit dem Lizenztrainer und 
Schwarzgurtträger Johann Lindner entpuppt. 
In der Kindergruppe trainieren derzeit ca. 25 Kinder und 20 Er-
wachsene jeweils mittwochs und freitags in der Woche im 
Gymnastikraum im Kindergarten. Sportliche Höhepunkte wa-
ren für drei Teilnehmer ein Trainingslager mit  der deutschen 
Nationalmannschaft und diverse Nachwuchstuniere, bei denen 
Benjamin Peterlunger mehrmals vorderste Plätze belegen konn-
te. Für Interessenten startet ab dem 17. Januar 2001 ab 17.30 
Uhr ein Anfängerkurs. Für bereits fortgeschrittene Kinder be-
ginnt das Training ab 18.30 Uhr und im Anschluß daran ab 
19.30 Uhr das Erwachsenentraining.  

Kraftsport 

Seit ca. einem Jahr besteht nun die Fitness- u. Kraftsportabtei-
lung des SVU, die ihr Quartier im Anbau an der alten Schule 
(ehemalige Hausmeisterwohnung) bezogen hat. Gerade in dieser 
Sportart ist eine fundierte Einweisung und Betreuung Vorausset-
zung für ein effektives und gesundheitsförderndes Training. Um 
dies sicherzustellen, hat Wolfgang Gruber die Übungsleiteraus-
bildung für Kraftsport absolviert. Somit ist eine fachliche Trai-
ningsanweisung und mit zahlreichen neuen Gerätschaften ein 
vielseitiges und abwechslungsreiches Training möglich. Die Ab-
teilung steht allen Interessenten ab 16 Jahren offen. Selbstver-
ständlich können die vorhandenen Einrichtungen besichtigt und 
unverbindlich getestet werden. Hierfür steht der Trainer Wolf-
gang Gruber unter 08634 / 8919 oder der Abteilungsleiter Anton 
Aicher unter 08634 / 8921 nach Absprache zur Verfügung. 

Reparatur-Service 

TV - Video - HiFi 

Telekom - Sat-Technik 

25 jährige Fachwerkstatt 

Werkstatt 

Maderlehen 1 

84579 Unterneukirchen 

Tel. 08633/7239 

Irmengardstr. 9 

84518 Garching 

Tel. 08634/984006 

Verkauf 

www.EP-Mitterreiter.de 



Leichtathletik: Newcomer als Über flieger  

Joachim und Roland Holm in ihren Lieblingsdisziplinen Ball bzw. Weitsprung 
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F ü r t n e r h o
Moderner Wohnkomfort in unseren Ferienwohnungen  

Die Ideallösung für  
 

- Familien 
- Gruppen 
- Montagearbeiter 
 

Fragen Sie nach 
unserem 
Hausprospekt!  
Wir freuen uns  
auf Ihren Anruf! 

Fam. Robert Schönstetter, Fürtner 1, 84579 
Unterneukirchen 

Tischtennis:  Sportliche Erfolge - 
Gesellschaftliche Höhepunkte 

Die Tischtennisabteilung ist seit 18. März unter neuer Füh-
rung. Michael Wastlhuber  löste den seit der Gründung 1984 
amtierenden Hans Gruber als Abteilungsleiter ab. Vor allem 
die Jugendarbeit wird traditionell groß geschrieben, was auch 
durch den Vizemeistertitel der Jugendmannschaft in der 2. 
Kreisliga mit den Spielern Markus Starflinger, Alex Salzinger 
sowie Philip und Johannes Radam unterstrichen wird. Selbst-
verständlich kommt auch das Gesellige nicht zu kurz, und so 
manche Events sind über die Abteilung hinaus in guter Erinne-
rung. 

Jugendleiter Manfred Graser (links) und TT-Chef Michael Wastlhuber (rechts) freuen 
sich über die derzeit optimalen Leistungen der Tischtennisjugend. 

Mit allen sechs Kreismeistertiteln in seiner Altersklasse, verschie-
denen Kreisrekorden und mehreren Nominierungen in die Aus-
wahlmannschaften und ein oberbayerischer Meistertitel.... Roland 
Holm konnte sich in diesem Jahr hervorragend in Szene setzen. 
Sein Bruder Joachim konnte im Wurfbereich ebenfalls mit großen 
Erfolgen aufwarten. Talent und viel Training, oftmals unter spezi-
eller Anleitung bei Rainer Bruhnke in Gendorf, sind hierfür die 
Grundlage. Weiterhin konnten vor allem Julian Aicher und Korbi-
nian Brückner mit Spitzenplätzen auf Kreisebene aufzeigen. Eine 
Klasse für sich war Martin Wölfl, der mit fünf ersten Plätzen die 
Cross-Serie 2000 in seiner Altersklasse gewinnen konnte. 



Die erste Mannschaft der Stockschützenabteilung im Bild Abteilungsleiter Josef Schmidbauer (von rechts) mit Bernhard Gratzl, Alf-
red Pachel, Johann Vorwallner, Helmut Gassner und Georg Schubeck gehört seit Jahren zur deutschen Spitze. 

Erfolg mit Tradition   

Weitschützen: Im letzten Winter konnte Christoph Neugirg als Bayerischer Meister der 
Gruppe B mit seinem Vereinskameraden Hans Keck einen Doppelsieg feiern. Nach 12 Jah-
ren übergibt er die Abteilungsleitung an Sebastian Dirnberger. 

Stockschützen: Mit großartigen Erfolgen sind die Stockschützen seit  Jahrzenten 
deutschlandweit eine feste Größe. Neben der 1.Mannschaft in der 1. Bundesliga, die sich im 
letzten Winter sogar für den Europacup (9. Platz) qualifizieren konnte,  gehören auch die 
weiteren Mannschaften zu den besten Mannschaften der Region. 
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Nachdem 1999 passend zum 25-
jährigem Jubiläum der Aufstieg 
der 1. Mannschaft in die Be-
zirksliga Oberbayern gefeiert 
wurde, konnte man 2000 bereits 
wieder den Meistertitel bejubeln. 
So muss man nun als hinter dem 
SKV Töging höchstklassigster 
Verein im Landkreis Altötting 
und im Sportkreis Chiemgau den 
Namen Unterneukirchen bei den 
gegnerischen Mannschaften in 
der Regionalliga aus Augsburg, 
Ingolstadt, Kempten usw. meis-
tens mehrmals nennen. Die lau-
fende Saison konnte vor allem 
aufgrund der guten Heimergeb-
nisse in der Kegelanlage im Cas-
tello in Burgkirchen, die man 
wegen der ab der Bezirksklasse 

geforderten 4-Bahnenanlage (6 
Kegler mit je 200 Schub) seit 
längerem für die Spiele und teil-
weise auch für das Training 
nutzt, zufriedenstellend bestrei-
ten. Natürlich steht immer noch 
der gesellschaftliche Aspekt, vor 
allem bei dem gemeinsamen 
Training jeweils am Dienstag 
Abend mit den Sportkameraden 
der 2. und der 3. Mannschaft (die 
jeweils 100 Schub zu bestreiten 
haben) auf der Kegelbahn im 
Gasthof Raspl im Vordergrund. 

 

Kegelabteilung – Nach dem Aufstieg ... folgt der Aufstieg! 

 
Spitzenkegler Hans Reichenspurner mit Abtei-
lungsleiter Franz Reichenspurner und Herbert 
Grieser, Thomas Heindl, Rupert Wimmer und 
Ernst Raspl jun. 

Die seit Jahren unter der Regie 
von Jugendleiter Vinzen Wiesen-
berger überaus erfolgreiche Ju-
gendarbeit der Fußballabteilung 
konnte in dieser Saison neben 
den sportlichen Erfolgen auch 
mit einer für die Zukunft viel-
leicht richtungsweisenden Nach-
richt aufwarten. Erstmals seit 
vielen Jahren konnte wieder eine 
A-Jugendmannschaft für den 
Spielbetrieb gemeldet werden. 
Der vom SV Wacker Burghau-
sen wieder zum SVU zurückge-
kehrte Stanley König versucht 
mit Unterstützung von Michael 
Messner die teilweise seit länge-
ren nicht mehr aktiven Spieler fit 
zu machen und damit einen ent-
scheidenden Beitrag für die Zu-
kunft der 1. und 2. Mannschaft 
Beitrag zu leisten. 
Von den schon traditionell er-
folgreichen Nachwuchsmann-
schaften sticht in dieser Saison 
vor allem die D-Jugend in der 
Kreisklasse unter Paul Stocker 
hervor. Mit einem Kader von 18 
Spielern konnte mit 6 Punkten 
Vorsprung der Herbstmeistertitel 
errungen werden. Mit 36 Toren 
trug der Ausnahmespieler 
Thomas Kurz, der sich auch als 
für ein Auswahlspiel im San Siro
-Stadion empfehlen konnte, den 
Löwenanteil bei.  

Fußball-Jugend 

Zahlreiche Aktivitäten, Rekordbeteiligung mit fast 130 Teilnehmer bei der Ortsmeisterschaft 
und eine engagierte Jugendarbeit mit hervorragenden Ergebnissen spiegeln die Entwicklung 
der Skiabteilung wieder. Für diesen Winter hofft man mittlerweile vor allem auf Schnee. 
Nachdem die 2-Tagesfahrt bereits abgesagt wurde, mußt auch der erste Skikurstermin be-
reits verschoben werden. Trotzdem hofft die Abteilungsleitung darauf, daß dieser Termin 
nachgeholt werden kann und einer der Höhepunkte, die Ortsmeisterschaft am 30. Dezember 
2000 wie geplant mit wiederum großer Teilnehmerzahl abgehalten werden kann. 

Skiabteilung 
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Zwirglmaier 
Trockenbau 

 

Leichtbauwände 
Decken - Bodenlegerei 

 
Brandhof 1 

84579 Unterneukirchen 
Tel. u. Fax  08633 / 1784 

Neuwagen 
Gebrauchtwagen 
Unfallwagen 
 
Ersatzteile 
Reifen u. Zubehör 
 
 
 

Reinhard Kainzmaier 
84579 UNTERNEUKIRCHEN – BERGER 1 
Tel.: 0 86 34 / 81 59 – FAX 0 86 34 / 6 68 85 

Turnhallenbelegungsplan          Wintersaison   2000-2001 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

15.30 Uhr  Kinderturnen Tischtennis  Leichtathletik  

16.00 Uhr  Eimannsberger Jugend-Training Fußball E-Jugend Schüler/innen D ab 14.30 Uhr 

16.30 Uhr Fußball Elfriede Graser Manfred Hager Adi Englmeier Jochen Tischtennis 

17.00 Uhr G-Jugend Tischtennis Fußball B/C-Jugend Fußball F-Jugend Leichtathletik Spiele 

17.30 Uhr Schneiderbauer Seb. Jugend-Spiele Mayer Fritz Kurz Hansi Schüler/innen C/B Spiele 

18.00 Uhr Fußball D/A-Jugend Graser Manfred Wiesenberger Vinz. Ruthus Andi Hirn Wolfgang Spiele 

18.30 Uhr Stocker Paul  Step-Aerobic Seniorensport Volleyball Spiele 

19.00 Uhr König Stan  Workout Wastlhuber Johann Turtschan Michael  

19.30 Uhr Skigymnastik Tischtennis Schmid Birgit Fußball Herren Messner Michael Sonntag 
20.00 Uhr Böhm Sigi Wastlhuber Da.-Fitness-Gymn. Gruna Wolfgang Fußball AH nach Absprache 

20.30 Uhr Hollerrieder Gottf. Michael Kainzmaier Gabi Faschingbauer Th. Klötzler Reinhard Volleyball 

21.00 Uhr   Riedl Marion (bis Mitte Februar) Unterhuber Rainer Turtschan Michael 

21.30 Uhr       

22.00 Uhr       

       

Gymnastikraum   Jazz-Dance  Bodyforming  

im   Gruppe 1  8.30 - 9.30 Uhr  

Kindergarten Aerobic  16.00 - 17.00 Uhr  Kummerer Andrea  

 Gruppe 1  18.30 h Jazz-Dance TeakWonDo    

 Gruppe 2  19.30 h Gruppe 2 18.30 Uhr Kinder   Sportverein  

 Hager Margit 19.00 - 20.30 Uhr    Unterneukirchen 

  Unterhuber Y. 19.45 Uhr Erwachsene   Jochen Englmeier  

      Nov. 00 



Wengler Busfahrplan  
 
 

Ganz Seite 
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Brodschelm Busfahrplan  
 
 

Ganz Seite 



geneheit. Fürs 
leibliche Wohl 
der Besucher 
wurden Most und 
Schmalzbrote an-
geboten. Im Sparschwein 
befanden sich am Ende dieses erfolgrei-
chen Tages 450 DM, die der Kinderkrebshilfe ge-
spendet wurden. 
Ein weiterer Höhepunkt für unseren Verein war die 
Regionalmesse 'Ötting 2000', die vom 16. bis 24. 
September stattfand. Helfer unseres Vereines in-
vestierten viel Freizeit in diese Messe. Es standen 
den Gartenbauvereinen nur etliche Quadratmeter zur 
Verfügung, auf denen sie sich präsentieren konn-
ten. Das Unterneukirchener Team investierte viele 
Stunden in Planung, Aufbau, Gestaltung und Deko-
ration. Natürlich waren unsere Helfer auch die ganze 
Woche während der Öffnungszeiten der Messe dort 
vertreten und standen für Fragen zur Verfügung. An 
einem Stand wurden wieder Most und Schmalzbrote 
verkauft. Auch beim Abbau halfen wir noch fleißig mit. Der 
ganze Aufwand und die Mühen wurden durch die Besucherre-
sonanz belohnt, die sehr positiv war. Das Publikum war von 
der Präsentation und dem Angebot aller Gartenbauvereine sehr 
begeistert. 

Es gibt Arbeiten bzw. Aktionen, die schon zur Tradition des 
Gartenbauvereins gehören und deshalb sehr großen Anklang 
sowie rege Beteiligung und Mithilfe finden. 
Dazu gehören: 
 zwei sehr gut besuchte Baumschneidekurse, die sich aus 

Theorie- und Praxisunterricht zusammensetzten. 
 die Bepflanzung und Pflege der Blumenbeete im Dorf, den 

Blumenkästen am Altenheim sowie der Verkehrsinseln. 
 die Pflege und Instandhaltung der zwei Tischgarnituren je-

weils bei den Kinderspielplätzen und 20 Sitzbänken im Ge-
meindebereich. 

 drei Dorfsäuberungen: bei den großen Dorfsäuberungen, 
die im Sommer und im Herbst stattfanden, halfen jeweils 
ca. 10 - 15 Leute. Hierbei wurden alle Hecken und Sträu-
cher zurückgeschnitten. 
Die 3. Dorfsäuberung war eine besondere, denn daran be-
teiligten sich 68 sehr fleißige Schulkinder, unterstützt von 
acht erwachsenen Betreuern. Sie haben alle Zufahrtsstraßen 
zum Ort sowie sämtliche Straßengräben vom Müll befreit. 

Der Geräteverleih für die öffentlichen Anlagen innerhalb der 

Gemeinde, sowie für die Kirchen und Kindergärten war auch 
dieses Jahr wieder kostenlos. Die überregional angebotenen 
Weiterbildungsmaßnahmen fanden bei unserer Vorstandschaft 
großen Anklang. Es nahmen heuer sieben Personen an neun 
Tagen an Seminaren teil. 
Am Pfarrhaus und beim Pfarrheim wurden alte Hecken ent-
fernt. Die neue Hecke, ca. 50 m, bestehend aus 130 Pflanzen 
wurde gesetzt. 
In Gasteig wurde ein vom Gartenbauverein gespendeter Kasta-
nienbaum gepflanzt. 
Ein Höhepunkt war dieses Jahr für den Obst- und Gartenbau-
verein mit Sicherheit der ‘Tag der offenen Gartentür‘, der am 
25. Juni in ganz Bayern und heuer auch mit Unterneukirchener 
Beteiligung veranstaltet wurde. Unsere zwei Baumwarte: Bar-
bara Jüngling und Klaus Wunder, öffneten ihre Gartenpforte 
fürs Publikum und ca. 350 - 400 Interessierte nutzten die Gele-
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Altötting - Unterneukirchen   Unterneukirchen - Altötting   

Altötting Mühldorfer Str. 35  7:43  Unterneukirchen Montessori-Schule 12:35 14:05 

Altötting Krankenhaus  7:46  Unterneukirchen Lagerhaus 12:38 14:08 

Altötting Stinglhamerstr.  7:49 U  Gasteig 12:43 14:13 

Altötting Trostberger Hof  7:53  Altötting Trostberger Hof 12:48 14:18 

Gasteig  7:58  Altötting Bhf (gegenüber -- 14:20 

Unterneukirchen Lagerhaus  8:03  Altötting Mühldorfer Str. 35 12:50 14:23 A 

Unterneukirchen Montessori-Schule  8:08  Altötting Krankenhaus 12:54 14:27 A 

   Altötting Stinglhamerstr 13:08 14:29 
   Altötting Berufsschule 13:10 14:31 

Altötting - Unterneukirchen - Montessorischule 
und zurück 

Garching über Unterneukirchen nach  
Burgkirchen - Burghausen und zurück 

 Burghausen - Unterneukirchen S Mo-Do/S Unterneukirchen - Burghausen         S   

Hart Oberwirt 7:13  Bgh. - Stadtplatz 13:10 15:05 

Obergünzl 7:15  Bgk.- Holzen - Hauptschule 13:25 15:20 

Gasth. zur Post 7:17  Oberschroffen 13:35 15:30 

Feuerwehrhaus 7:18  Obergruber 13:36 15:31 

Bösl 7:19  Bösl  13:37 15:32 

Obergruber 7:21  Feuerwehrhaus 13:39 15:34 

Oberschroffen 7:22  Gasth. zur Post 13:40 15:35 

Bgk.- Holzen - Hauptschule 7:35  Obergünzl 13:42 15:37A 

Bgh. - Stadtplatz 7:50  Hart Oberwirt 13:45 15:38 
S = nur an Schultagen    A = nur Aussteigen  Mo-Do/S = Montag bis Donnerstag an Schultagen  

Weitere Busverbindungen an Schultagen: 

Gartenbauverein Unterneukirchen 

Die fleißige Helfer sammelten sich vor dem Stand des Gartenbauvereins Unterneukirchen 

 

Beitragspflicht: Sie beruht auf dem Tierseuchengesetz und den 
hierzu erlassenen landesrechtlichen Vorschriften. Beitragspflichtig 
sind die Besitzer von Rindern, Pferden, Schweinen, Schafen, Hühnern 
und Truthühnern, wobei die Tierzahlen am 1. Januar 2001 (Stichtag) 
maßgebend sind. Dies gilt auch für Tiere anderer Eigentümer (z.B. 
Pensionspferde, Schafherde). 
Erhebung und Höhe der Beiträge: Die Gemeinden erheben die 
Beiträge nach Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den Vollzug des Tier-
seuchenrechts, nach §§ 11 und 12 der Satzung der Bayerischen Tier-
seuchenkasse, nach der vom Landesausschuss jährlich beschlossenen 
Beitragssatzung und nach den einschlägigen Vollzugsregelungen. 
Außer bei Rindern ist die Höhe der Beiträge gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. 
Bestandsmeldung: Der  am Stichtag 1. Januar  2001 vorhandene 
Bestand muss der zuständigen Gemeinde bis zum     +      mitgeteilt 
werden. 
Erhält die Gemeinde innerhalb dieser Frist keine Mitteilung, wird die 
Beitragsfestsetzung nach den Daten des letzten Beitragsjahres vorge-
nommen. 
Weitere Informationen stellt die Bayerische Tierseuchenkasse auf An-
forderung gerne zur Verfügung. 
Bayerische Tierseuchenkasse, Postfach 81 02 60, 81902 München, 
Tel. 089/92 99 00-0 Fax 089/92 99 00-60 

Tierseuchenbeiträge für das Jahr 2001 



 
 
 
 

Werbung ganze Seite  
Raiffeisenbank 



Neues Ortszentrum 

Große Projekte werfen nun sichtbare Schatten voraus.  

Die Architektur stellt sich klar und 
zeitlos dar. Sie entspricht unserem 
jetzigen Zeitgeist, wobei die prakti-
sche und kostengünstige Nutzung im 
Vordergrund steht. Den Geschäfts-
fassaden ist ein überdachter Arka-
dengang vorgelagert. So wird es 
möglich, trockenen Fußes das jewei-
lige Geschäft zu erreichen. Auf der 
West- und Nordseite gibt es An-
bauzonen, die im Erdgeschossbe-

reich für untergeordnete Nutzungen 
vorgesehen sind, z.B. Lagerräume, 
Sanitärräume, Büro und sonstige Nut-
zungen. Für die beiden Obergeschos-
se sind momentan eine Liftanlage 
und zwei Treppenaufgänge vorgese-
hen. Je nach Bedarf ist die Nachrüs-
tung mit einem weiteren Lift mög-
lich. Für die Wohnnutzung im zwei-
ten Obergeschoss ergeben sich eben-
falls reizvolle Möglichkeiten durch 

zurückspringende Balkone, Glasan-
bauten und einem Laubengang. Für 
die Umsetzung in die Realität zeich-
net die Bayerische Vermögens- und 
Immobiliengesellschaft in Burgkir-
chen verantwortlich. Die Investoren 
werden nun tätig. Bereits im kom-
menden Jahr kann mit baulichen Ak-
tivitäten gerechnet werden.  

Nord-/Westansicht des Ausführungsmodells zur neuen Ortsmitte 

Nach Advent und Weihnacht werd ‘s Jahr oid, 
ob leicht, oder schwer das Abschied foid. 
Kalenderblattl sans nur no a paar, 
de erinnern ans vergangene Jahr. 
 

Wars guat, wars schlecht, 
wars wieder net wia mas mecht? 
Jeda oanzelne soll se doch fragen, 
mia könna, alle mitanand, net klagn. 

 

 
 
 
 

Großer Kriag war bei uns net,  
so wia er sonst wo steht, 
wo Haß und Dummheit triumphiert, 
da Unschuldige sei Leben verliert. 
 

Was wird kemma, fragen se d‘Leit, 
werds wahr, was ma ois prophezeit? 
Überraschungen werds a im neun Jahr gebn, 
de ghörn halt zum Menschenlebn. 
 

Obs Freud is, de uns da Herrgott schickt, 
oder de Prüfung, mit der er uns zwickt, 
wünsch ma uns a Jahr, wo koa Tag uns reut, 
denn s‘Maß vom Glück, is de Zufriedenheit! 

Jahreswechsel 

Raiffeisen-Volksbank 
Tüßling-Unterneukirchen 


